
 

 

 
 
 

 
PRESSEMITTEILUNG 
Nr. 03/2020 
 
Geplante Reform der Ausbildung in den Gesundheitsfachberufen  
Attraktivität steigern durch Sicherung der Ausbildungsplätze und Finanzierung 
 
Berlin, 08. Juli 2020. Die Große Koalition hat in dieser Legislaturperiode noch einen gewichti-
gen Punkt auf der Agenda: Gemeinsam mit den Ländern die Ausbildung in den Gesundheits-
fachberufen neu zu ordnen und zu stärken. So sieht es der Koalitionsvertrag vor. Neben der 
Modernisierung der Berufsgesetze stehen hier die Themen Schulgeldfreiheit und Ausbildungs-
vergütung sowie die Finanzierung der Ausbildung im Fokus. 
 
Um diesen Prozess konstruktiv zu begleiten, gründete sich jüngst auf Bundesebene die Allianz 
für Ausbildung in den Gesundheitsfachberufen. Initiatoren sind der Verband Deutscher Privat-
schulverbände, der Physiotherapieverband sowie der Deutsche Blinden- und Sehbehinderten-
verband. Damit sind die wesentlichen Akteure der Ausbildung in den Gesundheitsfachberufen 
in der Allianz vertreten: Die Berufsfachschulen, die Selbständigen in der ambulanten Versor-
gung und die Auszubildenden. 
 
 
Die Allianz geht nun mit klaren politischen Forderungen an die Öffentlichkeit: 

- Eine Neuordnung der Ausbildungsfinanzierung ist ausdrücklich erforderlich. Dafür 
sind Anstrengungen aller Beteiligten, insbesondere von Bund, Ländern und Sozial-
versicherungsträgern erforderlich.  

- Das Ausbildungsangebot in den allermeisten Gesundheitsfachberufen wird durch 
Schulen in freier Trägerschaft gesichert, die gesellschaftsrechtlich nicht mit einem 
Krankenhaus verbunden sind.  Diese organisatorische Eigenständigkeit gilt es zu be-
wahren. Sie ist ein Garant für ein breites Ausbildungsangebot und vielfältige Ausbil-
dungsorte. 

- Allerdings stehen Gesundheitsschulen in freier Trägerschaft derzeit in der überwie-
genden Zahl der Bundesländer ohne kostendeckende Finanzierung ihres Ausbil-
dungsangebotes dar. Sie müssen Schulgelder erheben, um die Finanzierungslücke 
der öffentlichen Hand zu decken. 
Die Allianz unterstützt nachdrücklich die politische Zielsetzung, Schulgeldfreiheit in 
den Gesundheitsfachberufen zu erreichen. Dabei fordert sie eine Regelung, die allen 
Schulen unabhängig ihrer Trägerschaft durch eine auskömmliche Refinanzierung den 
Verzicht auf Schulgeld ermöglicht.  

- Eine Ausbildungsvergütung muss für alle Auszubildenden erreicht und vollumfänglich 
refinanziert werden.  
 

„Alle Auszubildenden und alle Bildungsträger brauchen einheitliche Rahmenbedingungen. Ziel 
der Reform muss es sein, durch eine auskömmliche Finanzierung den Verzicht auf Schulgeld 
und die Zahlung einer Ausbildungsvergütung zu ermöglichen“, sagt Klaus Vogt, Präsident 
des VDP. „In einem Ausbildungsberuf mit enormen Fachkräftemangel können wir uns nicht 
weiter einen asymmetrischen Wettbewerb leisten. Am Ende wird es darauf ankommen, die 
Vielfalt der Ausbildungsorte zu sichern und die berufliche Ausbildung attraktiv zu gestalten.“   
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Allianz der Ausbildung in den Gesundheitsfachberufen 
Der Verband Deutscher Privatschulverbände, der Physiotherapieverband sowie der Deutsche 
Blinden- und Sehbehindertenverband haben sich zu einer Allianz zusammengeschlossen und 
vertreten in Bund und Ländern wesentliche Akteure der Ausbildung in den Gesundheitsfach-
berufen: Die Berufsfachschulen, die Selbständigen in der ambulanten Versorgung und die 
Auszubildenden. Die Zusammenarbeit der Verbände zur Begleitung der gesetzlichen Neuord-
nung der Ausbildung ermöglicht daher die Betrachtung der Auswirkungen einer Reform auf 
alle wesentlichen Bereiche.  
 
 


